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COMMISSARIEN,
Senen geſamten der Nugſpurgiſchen

Vonfeßion zugethanen tanden von Wand
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Wohlgebohrner Fgerr
Hochgeehrteſter Herr.

Jt was fur unerhorten Mitregenten Unſers lieben Vaterlandes
Freuden-Bezeugungen die ur Erecution ſoicher mit Jhro Konigl. Maj.
Hertzen der Augſpurgiſchen on Schweden getroffene Convention, Com-
Confeſſion zugethanen treu milſion aufzutragen ſo gereichet uns ſolche
gehorſamſten Stande des llergnadigſte Erkieſung zu nicht geringer

Hertzogthums Ober,und Nieder-Schleſien onlolation, nach deme die wahre Wohl
von Land und Stadten geruhret worden arth. und das augenſcheinliche auffnehmen
als fie ſowohl von dem von Jhro Kayierl. er Schleſiſchen Lande niemanden tieffer zu

und Konigl. Maj Unſerm aullergnadigſten Kertzen dringen kan als denen welche
Erblandes-Furſten und Herrn ihren Depu- ogroſſes Theil daran mit haben und neh—

tirten an dem Kavſ. Hoffe verſtatteten ſanfft. men.
murhigſten Gehor derer durch den alzuweit Wie wir dann auch vermittelſt gegen
gegangenen Eyfer der Catholiſchen Geiſtlig- wartiger ſchrifftlichen Entdeckung unſers An
keit von zeiten zu zeiten angew achſenen Reli- eaens vor Eu. Excell. Hochgrafflichen Gna
gions· Gravaminum, als der kurtz darauf aus denn und unſern Hochgehrteſten  Herrn aus
einem recht unvergleichlichen Kayſerl. und nur gedachten Urſachen um deſto, unvermei

Landesvaterlichen Gemuthe uber die reſtitu- dentlicher erſcheinen muſſen/: als die vori
irte Freyheit dieſer Confeßion mit Jhro Ko gen Zeiten gnugſam bezeuget haben daß
nigl. Maj. von Schweden erfolgten Kahſer- durch ungleithe Interpretationes und invidio-
lichen Convention gewiſſe Nachricht erhal- ſe Reſtrictiones der Beneficiorum Summi

k en Eu Excellenzien Hochgrafl Brincipis, welche doch nach der bekanten Re-
ten onnGnaden und unſern Hochgeehrteſten Herrn. guflatiſirt ngerpretiren die treugehor
wir mit keiner expreſſion gnuglich zu erken funnen der Augſpurgiſchen Con—
nen geben. Wir. veneriren viemehr diene fexion egruüdete An-und Zuſpru—
unausſprechliche Kayſerliche Gnade mit einer che theil ſcher Geiſtligkeit erleiden
treu eyfrigſten Begierde ſolche mit willigt und där o Kayſerl. Maj. Jhren aller—
ſter Auffopfferung Unſers Guter und Blutes enweſte Furſten mit Anruffung
gegen Jhro Kuyſerliche Majeſtat und dem dero ge Kahſerl. und Koniglichen
gantzen Ertzhertzoglichen Hauſe Oeſte Schutzes mehrmahlen allerdemuthigſt ange
reich nebſt Unſern Nachkommen nach und venmuſſen allermaßen wir der Hoffnung le
nach danckbarlich abzudienen. »ben/ es werden Eu. Lxcellenzien Hoch

Und da allerhochſt gedachter Kayſerlichen grafiche Gnaden und Unſer Hochgeehrte
und Konigl. Maj. allergnadigſt gefallen Eu ſter. Herr dieſelbe alle in gnadige Erwegung
Excell. Oochgrafl. Gnaden und linſere Hoch zuziehen und mit einer favorablen aller
geehrteſte Herrn als allerſeitinen Hochlobl untkrthanigſten Vorſtellung bey Unſerm aller
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gnadigſten Kayſer Konig und Erblandes—

Fu

ſere treugehorſamſte Gedancken in die Pacta
derer allerhochſten beyden Majeſtaten unbefu

gter und unanſtandiger Weiſeuns mit zutn-
geriren oder wie ein und das andere Theil
derer gecronten Paciſenten von denen Ter-
minis der Exectuion oder Interpietation der
ſelben nach Ausweiſe der theils gedruckten A-

ctorum publicorum unter ſich tractiren uns
etwa anzunehmen ſondern vergnugen uns
vielmehr ledichlich mit denjenigen Gnaden
Geſchencken welche wegen mehrer Fireyheit
der Exercitiis Augſpurgiſcher Confeßion aus
ſolcher Convention uns allerſeits allermildeſt
zuwachſen.

Wir werden aber mit allerdemuthigſten
und flehendlichen bitten hoffentlich nicht fun

digen wann wir beyſolcher Gelegenheit ai

fuhro Uns allergnadigſt verſtattet werden ſo
rſten zu begleiten nicht unterlaſſen. woohl in Individuis als geſämten Corpore
Es kommet uns zwar keinesweges in un ermittelſt gewiſſer Deputirten! vor Jhro

Kahſerliche Majeſtat kandes Vaterliche Au
gen zu treten und unſere Anliegen in der
tieffeſten devotion vor denenſelben auszu
ſchütten.
Zau welchem Ende wir hiermit allergehor—

ſamſt zu bitten veranlaſſet werden daß die
wieder uns extrahirte Konigliche Reſctipta
und Sanctiones, vermoge welcher wir vorhers
die Urſachen unſerer deputationen nach Hofe
denen Koniglichen Aemtern. anzuzeigen und
darauf eine allergnadigſte Permiſlion zu er
warten ſchuldig ſeyn ſollen allergnadigſt auf
gehoben werden mogen.

Nachſt dieſem unterſtehen wir uns auch

aus allerunterthanigſter Zuverncht zu Jh
ro Kahſerl. Majeſtat Landes. Baterlicher Re-

fle xion auf unſere GewiſſensRuhe daß
lerunterthanigſt ſollicitiren daß da nun, Selbe uns allergnadigſt zutrauen werden wie
mehro der groſſe GOtt das Hergt unſers al—
lergutigſten Kahſers ſo weit zu uns gewandt
und gelencket daß Jhro Majeſtat dem Lan—
de Schleſien das freye Exercitium Augſpurgi—
ſcher-Conkeſſion aus angeſtammter Oeſter
reichiſcher Clemence allergerechteſt wieder ge
ſchencket die um ſolcher Confeßion willen zeit—
hero vertriebene oder deswegen ſelber aus
gewichene Kayſerl. Vaſallen und Untertha—
nen mit allergnadigſter Aufhebung der dis
falls etwan ergauigenencnal-mandaten zum
wurcklichen ungeſtohrten Genuß ihrer verlaſ
ſenen Haabſeeligkeiten und Guter wiederum
admittiret ſo wohl denenſelben die wegge
nommenen Kinder zu ihrer freyen und unge—

zwungenen education und Bevormundung
in der Eitern Religion reſtituiret werden mo

gen.Und weil wir aus der Alte Rayſtadtiſchen
Religions-Convention unter andern auch
mit vielen FreudenThranen geleſen daß uns
hinfuhrs freyſtehen ſolle gewiſſe Leute und
Mandatarios?an dem Kayſerlichen Hoffe hu

unmittelbarer Anund Vorbringung Unſerer
Religions-Angelegenheiten auf unſere Ko
ſten zu halten und zu unterhalten ſo grrro
ſten wir uns auch der allermildeſten Kagſerli

cheu Gnaden daß diejenigen Memorialia,
suppliquen, Deductiones  und Schrifften

als dero hochpreißlichen Boheimiſchen Hof
Cantzeley und hohen RathsStuben unwei
gerlich werden angenommen als auchhin

wir die Grantzen Unſerer heilig beſchwor—
nen unterthanigſten Pflicht im mindeſten zu
uberſchreiten Uns nicht werden in den Sinn
kommen laſſen fur dem Thron Jhrer Kay
ſerlichen Maj. Hauptlſachlich zu erſcheinen
und mit danckund liebes voller Emprasſi-
rung dero Fuſſe Selbe nochmahlen allerde—
muthigſt anzuruffen die. Hochſt bewegliche
Konigliche Schwediſche Interceſſion in das
Kapſerliche von Clemena vor allen audern
Chriſtlichen Potentaten welthochgeprleſe
ne Ertzhertzogliche Oeſterreichiſche Gemuthe

ieff eindringen und uns darvon den inten.
dirten effect in denen ubrigen alten ErbFur

ſtenthumern StandesHerrſchafften und
Landen Oberund, Nieder Schleſiens ſo
viel die Publica, und was denenſelben al
lenthalben anhangig iſt betreffen um ſo
viel mehr alleraerechteſt genieſen zu laſſen
als die allergnadigſte Conventloir uns oerſi
chert daß von nun an und zu ewigen Zeiten
einige relormation der Evangeliſchen Religi
on in gantz Schleſien im wenigſten zu befurch

ten.
Allermaßen diejenige Kirchen und Schulen

wilche in. denen Evangeliſchen Gemeinen zu
dein Calholiſchen Gottesdienſte biß anhero
eimgezögen worden ſind und an, wenigen
Orten mehr nicht als von dem Cathol. Paro-

welche dieſe Mandatarii jn unſerm Nichmen cko und Schulmeiſter gebrauchet werden
entweder ſelbſt concipirt xhen unterſchrieyrnt

ſo wohl bey Jhro Kahſerl. Majeſtat Selbſt
præſup voſito ſuperiori convento Principio
denen. Kathol. fuhrohin weniger oder nichts

nutze ſevn denen voickreichen Evangeliſchen
Gemeitien aber die allergroſſeſte Conſolation
von der Wilt geben und ſie von denen

ungt,



Welz) S
ungemeinen Beſchwerungen und Unkoſten
auf 5. biß o. und mehr Meilen zu ihrem
Gottesdienſt zu reiſen vollends befreyet
mithin zu denen Kayſerlichen contribuen-
dis mehr und mehr capable machen werden.

Dann ob gleich Jhro Kayſerl. Maj.
von unſern wiederwartigen konte und moch

te unverantwortlicherweiſe præcccupiret wer
den als wann dero Valſallen und Untertha
nen der Augſp. Confel. die Liebe gegenſdero
von GOtt ihnen vorgeſetztes und angebohr
nes Maj. Oberhaupt nicht in ſo hohen grad
als die Cathol. in ihrem treugehorſamſten
Hertzen hegten und dahero mit weniger
Kahſ. Gnade Vertrauen und emploirung in
die Kadſ. Civil und Militar- Dienſte und
Aemter zu beehren ſtunden ſo konnen wir
wol den Richter aller Welt welcher das
innerſte unſerer Gedancken! erforſchet wie
der ſolche uber alles vermuthen ſich etwan
ereignende Auflage zum Zeugen anruffen
ja nicht einmahl uns beſinnen daß ein recht. Cuer Excellenzien Hochgrafl. Gnaden

und unſerm hochgeehrteſten Herrn aber wirdſchaffener Kayſ. Evangel. Vaſall und Unter
than aus einem ſolchen boſen Fundament
an hochheiligerj Beobachtung ſeiner Treu
und Pflicht denen Catholiſchen einen Vorzug
gelaſſen hatte.

Wie wir nun aber zukunfftig in dieſer un
ſerer allergehorſambſtiunterthanigen Schul
digkeit mit denen Catholiſchen aufs vertrau
lichſte in die Wette weiter æmuliren die

rc. bey der vollkomenen Relitzions- Freyheit
auf eine unglaubliche Weiſe durch GOttes
Seegen zu melioriren uns aufs euſerſte be—
arbeiten unſere Kinder in allen civil. und
militar-Wiſſenſchafften wie auch exercitiis
zu Ahro Kayſ. Maj. eigenen Dinſten fur—
nelhilich erziehen und dadurch den aus un

ſernLanden in die Nachbarſchafft durch die
vielfachen Keligions- Bekummernuſſe gantz
entwichenen nervum rerum gerendarum wie
der einzufuhren keine application Muhe und

Arbeit ſpahren mithin gut und Blut vor
Jhro Kayſ. und Konigl. Maj. Dienſten
allemal aufopffern wollen; Alſo getroſten
wir uns in dieſer allerdemuthigſten Bitte ei
ner recht Kayſerl. und Landes-vaterl. Er—
horung indeme die Majeſtaten in der Welt
mit nichts als der Mitleidentlichen Erbar
mung uber das unſchuldige Anliegen ihrer
Unterthanen der gottlichen gleicher werden
konnen.

zu einem ſonderbahren Ehrenandencken bey
uns und der Nachtwelt gereichen wann die
ſelbten mit dero hochſtvermogender Secundi—

rung dieſe unſere und des gantzen Vaterlan
des Wolfarth bey Jhro Kabſerl. Maj. al
lerunterthanigſt mit werden erbitten helffenj/
dafur wir mit hochſter veneration und aller-—
vermogender Danckbahrkeit iederzeit ver

Prædia, Commercien und manufacturen x.

Su. Excellenzien
Hochgraflichen Gnaden

harren

und
Einer Hochloblichen Conmillſion

I.

Gehorſamſt und Dienſtſchuldigſte
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